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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 Süd 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SpVgg Weiboldshausen II : TSV 1860 Weißenburg II 
Mittwoch, 03.04.2024, 19:30 Uhr

Schmidtlein macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam der SpVgg Weiboldshausen II, als Jannik
Schmidtlein das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV 1860
Weißenburg II bereits vorläufig sicherstellen konnte. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Enderlein / Kogler konnten im Spiel gegen Heller / Wagner-Habib einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Völlig ungefährdet war der
Sieg von Wiedmann / Schmidtlein gegen Estner / Rusam nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 13:
11, 11:9, 7:11, 11:6 nicht verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. 2 Sätze lang fand Tobias Enderlein gegen Günther Rusam keine Mittel, bevor er
sich umstellte und das Spiel wenig später doch noch mit 3:2 drehte. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Enderlein mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Christian Kogler machte mit Rainer Estner beim 12:10, 11:5, 11:7 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Anschließend ging es beim Stand von 4:0 weiter, als das
untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Zwar brachte Elfriede Wagner-Habib David Wiedmann
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich David Wiedmann mit 3:1 durch. Lange mit
Werner Heller kämpfen musste Jannik Schmidtlein in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0. Tobias Enderlein gelang es, Rainer Estner im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg.
Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und an
Enderlein ging. Auf verlorenem Posten stand Christian Kogler in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Günther Rusam, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Kogler nun 20
Siege bei 2 Niederlagen aus. David Wiedmann besiegelte mit einem 11:7, 11:9, 9:11, 11:9 gegen
Werner Heller einen Punkt für sein Team. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den
Tisch. Jannik Schmidtlein wehrte eine 1:0 Satzführung von Elfriede Wagner-Habib ab und fuhr den
Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Dieser Sieg war somit der 24. Sieg von Schmidtlein seit
Beginn der Serie, während er bislang 2 Einzel verlor. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SpVgg Weiboldshausen II am 09.04.2024 gegen die SpVgg
Eintracht Emetzheim III möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 12.04.2024 gegen den TV 1861 Pappenheim versuchen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SpVgg Weiboldshausen II

Doppel: Enderlein / Kogler 1:0, Wiedmann / Schmidtlein 1:0 
Einzel: T. Enderlein 2:0, C. Kogler 2:0, D. Wiedmann 2:0, J. Schmidtlein 2:0 
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 TSV 1860 Weißenburg II
Doppel: Heller / Wagner-Habib 0:1, Estner / Rusam 0:1 
Einzel: R. Estner 0:2, G. Rusam 0:2, W. Heller 0:2, E. Wagner-Habib 0:2


